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1776 hatten Johann Reinhold Forster und sein
Sohn Johann Georg Adam Forster die Gattung
Tacca aus der Familie der Yamswurzelgewächse,
Dioscoreaceae, mit der Typusart T. pinnatifida auf-
gestellt. Jedoch wies Carl Ernst Otto Kuntze 1891
nach, dass aus nomenklatorischen Gründen der
Artenarme pinnatifida in den Artnamen leonto-
petaloides (L.) geändert werden musste. 
Für die Kultur kommen unter den südostasiati-
schen Arten Tacca ampliplacenta, T. bibracteata, 
T. celebica, T. chantrieri, T. ebeltajae, T. integrifolia, 
T. leontopetaloides, T. palmata, T. palmatifida, 
T. plan taginea, T. reducta und T. subflabellata in-
frage. Taxonomisch wurde bisher wenig an dieser
Gat tung gearbeitet.
Sicherlich am häufigsten wird Tacca chantrieri, die
Fledermausblume oder englisch Bat Plant, in Eu -
ro pa kultiviert oder ist zumindest bekannt (s. OZ
3–2008, S. 16–17, & 4–2009, S. 34–35).
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